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Die Pfarrkirche St. Stephan in Anras steht direkt neben dem historischen Pfleghaus und ist ein Denkmal der Diözese Innsbruck.

Erste Spuren reichen bis etwa 1180 zurück, als ein Pfarrer belegt wurde. Der heutige Bau wurde zwischen 1753 und 1755 als

großzügige Hallenkirche neu errichtet. Die Konsekration erfolgte 1756, die Weihe 1762.

 

Architektonisch handelt es sich um einen spätbarocken Saalbau mit vier Jochen und einem leicht vorgezogenen Querschiff. Die

Kirche ist nach Norden ausgerichtet und besitzt ein steiles Satteldach. Außen markieren breite Pilaster das Langhaus, während

das eingezogene Chorjoch mit Rundapsis gestaltet ist. Über dem südlichen Hauptportal befindet sich das Fresko „Glorie des hl.

Stephanus“ von Martin Knoller (1754), der auch die reichhaltigen Gewölbemalereien im Inneren ausführte.

 

Im Innenraum überspannen Tonnen- und Stichkappengewölbe das einschiffige Langhaus. Der Triumphbogen ist rundbogig, der

Chor unter einem Stichkappengewölbe mit halbrundem Schluss gebaut. Pilaster, Fenster mit Oberlicht-Lunetten sowie ein

umlaufendes Hauptgesims gliedern den Raum. Eine Doppelempore und ein doppelgeschossiger Kirchenraum verleihen dem

Inneren Großzügigkeit.

 

Die Ausstattung stammt größtenteils aus der Entstehungszeit der Kirche: Hochaltar, Seitenaltäre und Stuckelemente um 1756 bis

1757. Der spätgotische Michaels-Altar von 1513 und eine gotische Madonna (um 1520) wurden aus der alten Kirche übernommen.

Das dominante Orgelgehäuse wurde um 1830 erbaut; die aktuelle mechanische Schleifladenorgel mit 18 Registern stammt von

1968/69, eingebaut in das ältere Gehäuse.

 

(Karl Peter Wiemer, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2025)
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Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Architekturgeschichte
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